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Baumpieper (154). Am 6. Mai im vorderen Lindental 1 Exemplar
(•I. \j.). Am 27. Mai hin und wieder im AaregTien (I).).

Goldammer (104). Am 19. Mai bei Rahnlliihbera' ausii-eflog-ene Junge
(Chr. H.).

Bluthänfling (185). Am 10. Mai suchte ein Paar Niststoft'e hei einem

Hause auf dem Dentenberg und trug sie in einen nahen Jung-

wald: hier sonst ganz selten (J. L.)

Auerhuhn (198). .h'igcr (jfeller in Rüfenaeht heobachtete am 8. Mai

im liaintel -Wäldehen bei Jvleinhöelistetten eine prächtige

Henne fJ. L.).

Wachtel (205). Am 9. Mai den ersten Ruf hei Rahnllrihberg ge-

hört (Chr. H.).

In der z\\'eiten Hälfte des Monats hat ein ganz emprindlicher

Wettersturz stattgefunden. Den ungünstigen Druckrcrliältnissen

entsprechend war die Witterung vom 10. bis zum 22. Mai in

unseren Geg^enden allgemein trüb und rauh. Bei anhaltendem

Regen fiel das Thermometer am Abend des 21. Mai auf 4,0" C.

Am 20. Mai wurden starke Schneefälle bis hinunter nach St. Grallen

und Chur gemeldet; an vielen Orten traten infolge des ununter-

brochenen Regrens Damnnnüschungen und üeberschwemmungen ein.

Die Segler und Sc/uralben hatten wieder böse Tage. Am 16. Mai

erhielt ich eine verhungerte Mehlschwalbe (der Magen \var vollständig

leer), am 22. weitere 2 Stück, sowie einen Mauersegler. Von letztern

wurden an verschiedenen Orten tote Exemplare aufgehoben.

Vom 18.—21. Mai trieben sich auf frisch aufgeworfener Ackererde

auf dem Spitalacker-Bern viele Graue Sleiiisehinülzcr und Braun-

kehlige Wiesenschmäfzer, unter letztern prächtige o in Gesellschaft

von Grauen und Schivarzrürkigen Flicf/oisrhiit'ipperiL herum, für

die letztern beiden ausgesprochenen Luftjäger ist diese durch

Nahruuii'ssora'en bedingte veränderte Lebensweise l)emerkenswert.

Kleinere Mitteilungen.

Aus der Vogelwelt (Foi-t.s(>l/.uii!;- von Kofi o.).

'2. Weisse Bachstelze (Motacillii alltii L.). Jedes Jahr nistete ein Bach-

stelzenpaar in der Mauer, die den Spielplatz des (lyinnasiunis zu Bitoti uni-

schloss. Schon im Monat Februar-, selten erst im März, waren die beiden

Bachstelzen zurücki-ekehrt, liefen alsdann jiehend die Mauei- entlang um! auf

dem Dache eines benachbarten Hauses, Italancierten graziös ihren langen
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Scliwanz uiiil iiiisi-litt'ii dainM ihren IViililii'liiMi. laiil scliallciidcii Huf in das

fröhliche Ti-eibeii der Schülci'. Einmal jodoch \viii-(h> ihre Ankunft nicht mit

Freudenirozwil.scher verkündet. Die Mauei' war aujigehessert und das Loch, in

welches sie in jedem Frülijalir wieder ihr Nest JiineinKehaut liatten. ücschiossen

wurden. Man sali, wie sie sich auf die Sielle der Mauer setzten, wo die

Oeffuung gewesen war. wie sie dann äniisllich iti der Umgebung umherflogen

und immer wieder an ih'nselhen Ort zurückkehi'ten. Wohl dachte man. die

Vöffel würden sich endlich darin finden und anderswo ihr Heil versuchen

:

doch weit gefehlt. Dem sonst von allen Vertretern dieser Art befolgten Brauche

entgegen, bauten die beiden Bachstelzen diesmal ihr Nest auf einen Baum,

nämlich auf eine Akazie, die am nächsten hei der Mauer stand, die so oft der

Vöglein Brut l)eschützt hatte.

3. Hausrotschiranz (Ruticilla titliys L.). Als in eine Mauer des (rym-

nasiunis zu Bitch eine Fensteröffnung angebracht wurde, bemerkten die Arbeiter

beim Ausheben der Steine in einer kleinen Vertiefung inmitten der Mauer ein

Rotschwänzchennesl. das ausser 4 Eiern ein Vogelskelett enthielt, das noch

mit Federn bedeckt war. Da die Mauer seit der Errichtung des (rebäudes,

(1. h. seit 1754. unverletzt geblieben war, niuss man annehmen, dass das Nest

145 Jahre lani; an dieser Stelle lag. Die Vertiefung, in der man es fand,

führte anfänglich mit einer Oeffnung nach aussen, die zur Zeit des Baues an-

gebracht wurde, um das Gerüst zu stützen. Später wird man dieses Loch

geschlossen haben, ohne zu ahnen, dass in der Zwischenzeit ein Vöglein dort

sein Nest gebaut hatte und brütend auf seinen Eiern sass.

'

' Mit Bowilli^ung dfis Vorlopfers ontnommen au.« „Proniothous'', lierausg'Pg'Pbf'n von

Dr. Otto \. Witt. ^'(Ilag von Kudolf MüclvPiibers-cr, Borliii. Nr. SÖO, .Tahrgaiif? IS. 1906.

Cr
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G^<$GGG'G<S'G'G<S' VOGELSCHUTZ. 'SQQö'S'Q'a'a/a'a'a

Aus dem zweiten Jahresbericht 1905 der Abteilung

..Vogelschutz" des Hessischen Tierschutzvereins zu Cassel.

Intlei' von D.iiiicti und HeiTOn zahli'eicli Ix'suclitcn Yersainmlunii'

dieses 174 Mitii'liedei' ziihlenden Vereins konnte der Vorsitzende,

Herr Major z. 1). Henrici, iiervorheben, dass der hisherig'en Tätigkeit

des Vereins überall Ancrkennuni? und Unterstützung- zuteil g:e-

worden sei. Der Verein hat das Bestreben, eine Mufilerstelle für


